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Gibt es rassismusUNkritisches Handeln?  
Und – falls ja – wie kann es analytisch von  
rassismuskritischem Handeln unterschieden werden? 

Claus Melter 

 

Nach einem Vortrag sagte ein lange Zeit in der rassismuskritischen Forschung aktiver Kollege: „Ich 
weiß gar nicht, was das sein soll: rassismusUNkritisches Handeln.“ Daraus entwickelte sich eine Dis-
kussion, ob und wie rassismuskritisches Handeln von rassismusUNkritischem Handeln theoretisch 
und situativ-analytisch unterschieden werden kann. 

Meine Argumentation geht von der Annahme aus, dass Rassismus und rassistisches Handeln durch 
rassismuskritisches Handeln kritisiert und verändert werden kann und dass es demgegenüber rassis-
musUNkritische bzw. rassistische Handlungspraxen gibt, die Rassismus auf verschiedenen Ebenen 
stärken oder dies beabsichtigen. 

Einführende Gedanken 

Wissenschaftliche Aushandlungen können gesehen werden als vernunftorientierte Diskussionen um 
die logische Überzeugungskraft von Argumenten, Beweisen und Beweisführungen, die zu einer Theo-
rie oder theoretischen Mikro- oder Makroskizze oder zu Modellen führen, von diesen abgeleitet oder 
mit diesen ins Verhältnis und in diese eingesetzt gesetzt usw. werden. Foucault hat – so schreiben 
Mecheril u. a. 2013 – „nachvollziehbar gemacht, dass Macht und Wissen in einer konstitutiv-
dialektischen Verbindung stehen. Es gibt demnach kein machtneutrales Wissen und keine Macht, die 
sich nicht in das Wissen einlässt. Es geht also immer um die Dynamik der Machtproduktion durch 
Wissen und der Erkenntnisproduktion durch Macht. In seinem viel zitierten Vortrag vor der Société 
française de philosophie aus dem Jahr 1978 mit dem Titel „Was ist Kritik?“ formuliert es Foucault 
folgendermaßen“ (Mecheril u.a. 2013): „Es geht also nicht darum zu beschreiben, was Wissen ist und 
was Macht ist und wie das eine das andere unterdrückt oder mißbraucht, sondern es geht darum, 
einen Nexus von Macht-Wissen zu charakterisieren, mit dem sich die Akzeptabilität eines Systems 
[...] erfassen läßt.“ (Foucault 1992: 33) 

Wissenschaftliche Aushandlungen sind also auch Teil von politischen Aushandlungen und Gesell-
schaftsprozessen, seien sie deren Spiegel (Analogie) oder deren Instrument oder eine von mehreren 
Aushandlungsarenen. Innerhalb dessen, was das Feld der Wissenschaft genannt wird, gibt es episte-
mologische, methodische und inhaltliche Aushandlungsprozesse, in denen politisch-gesellschaftliche 
Vorannahmen, Setzungen und Zielsetzungen enthalten sind. 

Nun kann die Frage, ob (und falls ja in welcher Form und wie) es rassismusunkritisches Handeln1 gibt 
oder nicht und ob die Terminologie angemessen (und nach welchen Kriterien) sowohl theoretisch als 
auch anhand eines Beispiels theoretisiert und beispielhaft angewandt werden. Grundlage ist sicher 
ein Verständnis von Rassismus und rassistischem Denken und Handeln, worauf sich Kritik und kriti-
sches Handeln beziehen kann. 

Hier soll zuerst der Weg eines Beispiels gewählt werden. 

                                                            
1  Auch die Idee des „Arbeitens gegen Benachteiligung und Ausgrenzung“ (Leiprecht 2011: 8) im Ansatz der diversitätsbe-

wussten Pädagogik wird eine Differenz definieren müssen: Arbeiten/Handeln gegen Benachteiligung und Ausgrenzung 
versus Arbeiten/Handlungen, die Benachteiligung und Ausgrenzung stärken und (re-)produzieren. 
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Reale Erfahrung von Frau C. aus Indien im Umgang mit Rassismus in der Sozialen Arbeit:  

Frau C. ist 30 Jahre alt und kommt aus Indien. Sie geht schon seit längerer Zeit in eine Migrationsbe-
ratung. Ihre zuständige Sozialarbeiterin Frau A. ist 50 Jahre alt und bereits seit 30 Jahren dort tätig, 
sie hat keine transnationale Migrationsgeschichte.  

Eines Tages kam Frau C. sehr aufgebracht mit einer Kurzhaarfrisur – sie trug bis dahin immer sehr 
lange Haare – in das Büro der Migrationsberatung. An diesem Tag weigerte Frau C. sich, sich von 
ihrer zuständigen Sozialarbeiterin beraten zu lassen. Als Grund dafür gab sie an, dass Frau A. die 
deutsche Staatsbürgerschaft besäße. Infolgedessen wurde eine Kollegin (Frau B), welche eine eigene 
Migrationsgeschichte hat, hinzugebeten. Im darauffolgenden gemeinsamen Gespräch erzählte Frau 
C., was ihr widerfahren ist. Zwei Jugendliche aus der Mehrheitsgesellschaft (deutscher Hintergrund) 
haben ihr im Treppenhaus aufgelauert, sie dort bedrängt sowie bedroht und ihr dann die Haare ab-
geschnitten. Während des Gespräches äußerte die aufgebrachte Frau auch, dass sie alle Deutschen 
hasse. Bezüglicher dieser Aussage reagierte Frau A. abwehrend und nahm eine rechtfertigende Hal-
tung an. Innerhalb der restlichen Gesprächszeit konnte die Betroffene ihren Gefühlen keinen freien 
Lauf mehr lassen, da Frau A. alle weiteren Inhalte auf die „Deutschen-Feindlichkeit“ reduzierte.  

Folglich wurde Frau C. verzweifelter, da sie sich missverstanden und nicht ernst genommen fühlte. 
Aus diesem Grund beendete sie dann auch das Gespräch frühzeitig. Mit Frau B., welche eine Migrati-
onsgeschichte besitzt, wurde ein neuer Termin ausgemacht. Nachdem die Adressatin die Räumlich-
keiten verlassen hatte, erfolgte noch eine Reflexion des Gespräches. Frau A. äußerte noch einmal 
ihre Verärgerung über die „Verallgemeinerung der deutschen Gesellschaft“. In diesem Kontext be-
tonte sie auch immer wieder, dass diese zwei jungen Männer nicht für alle Deutschen stehen. Der 
Versuch, welchen Frau B. unternahm, den Blick ihrer Kollegin zu erweitern und Verständnis für die 
Gefühle der Adressatin aufzubringen, ging leider schief. Hierauf wurde Frau B. mitgeteilt, dass sie 
doch solch eine Situation gar nicht nachvollziehen könne, da sie keine Deutsche sei. 

Rassismuskritisch oder RassismusUNkritisch? 

Handelt es sich bei den Handlungen der Pädagogin ohne Migrationsgeschichte (Frau A.) um rassis-
musUNkritisches oder rassistische Ideologien und Handlungspraxen stärkendes Handeln? Ist das 
Handeln der Pädagogin B., die selber Migrationsgeschichte hat, und die die rassistisch angegriffene 
Frau C. unterstützen und ihren Erzählungen Raum geben wollte, um rassismuskritisches Handeln? 
Auch die Kommentierung, dass die Kollegin sich nicht angegriffen zu brauchen fühle, weil sie keine 
Deutsche sei, ist eine Verneinung von legitimer Mehrfachzugehörigkeit und des zu Deutschland-
Gehörens der Kollegin Frau B. 

Neben einer Analyse nationalstaatlicher und rassistischer Diskriminierungen kann die Situation in 
Bezug auf Geschlechterverhältnisse gedeutet werden: zwei Männer greifen eine Frau gewalttätig an. 
Am überzeugendsten erscheint daher die intersektionale Doppelperspektive einer rassismuskriti-
schen UND geschlechterreflexiven Perspektive im Sinne von gendered racism, eines vergeschlecht-
lichten Rassismus (vgl. Essed 2000). 

Ich sehe die Handlungspraxis der Pädagogin B. als rassismuskritisch an, da sie die Adressatin in ihrer 
Auseinandersetzung mit und gegen Rassismus stärken wollte, während die Pädagogin Frau A. den 
Rassismuserfahrungen nicht zuhören wollte, den Rassismus nicht kritisierte, sondern stattdessen die 
Adressatin verbal angriff. Eine Form sekundären Rassismus (vgl. Melter 2006) und des Blaming the 
Victim: Den Opfern wird nicht zugehört, sie werden nicht unterstützt, sondern ihre Handlungen und 
Erzählungen, ihre Persönlichkeiten werden problematisiert. Muster, wie sie Paul Mecheril in seinem 
lesenswerten Artikel: „Was Sie schon immer über Rassismuserfahrungen wissen wollten“ (Mecheril 
2006) nachvollziehbar beschreibt. 
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Oder ist es besser von eher rassismuskritischem Handeln und eher rassismusUNkritischen Handeln 
oder eher Rassismus affirmierendem Handeln zu sprechen? Handelt es sich also um graduelle Unter-
schiede im Sinne von skaliertem – von gar nicht bis sehr weitreichend – rassismuskritischem Han-
deln? Oder ergibt es Sinn, kategorial zwischen rassismuskritischem und rassismusUNkritischen Han-
deln zu unterscheiden? Was ist das „Maß“, was sind die Kriterien der Unterscheidung in rassismuskri-
tisches Handeln, welches im Folgenden analytisch eingegrenzt werden soll, und rassismusUNkriti-
schem Handeln? Das Maß, das Kriterium, ist notwendig und wie jedes Handeln kontingent, also in 
konkreten historischen und örtlichen Konstellationen unter Beteiligung konkreter Akteur_innen ent-
standen/entstehend, die sich entschieden haben, so zu handeln, wie sie handeln bzw. so gehandelt 
haben, wie sie gehandelt haben. Möglicherweise ist es auch affektiv, nicht von kognitiver Analyse 
bewusst geleitet oder inspiriert. 

Zudem2 kann unterschieden werden zwischen „rassismusunkritischem Handeln“ und „nicht rassis-
muskritischem Handeln“. Nicht rassismuskritisches Handeln kann als Handeln verstanden werden, 
dass sich weder mit Rassismus noch mit Rassismuskritik oder rassismuskritischem Handeln oder ras-
sismuskritischen Perspektiven befasst, also nicht im weiteren oder engeren Sinne mit Rassismus zu 
tun hat oder rassismuskritisch perspektiviert wird. Beispielsweise können im Sprechen über Ge-
schlechterverhältnisse migrationsgesellschaftliche und auf Rassismus bezogene Themen nicht be-
nannt werden, und es kann keine Aussage darüber getroffen werden, ob die Aussagen mehr oder 
weniger rassismuskritisch sind, da diese Fragen und Aspekte nicht thematisiert werden. Rassismus-
kritisches Handeln oder rassismusUNkritisches Handeln kann dann thematisiert werden, wenn Ras-
sismus, Rassismuskritik und rassismuskritisches oder rassismusunkritisches Handeln im weiteren 
oder engeren Sinne thematisiert werden oder im mit dieser Perspektive ein Themenfeld potenziell 
erkenntnisgewinnend betrachtet wird.3 

Wenn es zutrifft, dass es sich nach Rommelpacher (2009) bei Rassismus um ein Gesellschaftsverhält-
nis4 handelt, kann es kein Handeln außerhalb dieses Gesellschaftsverhältnisses wenn das Gesell-
schaftsverhältnis als rassistisch zu kennzeichnen ist, geben7 Aber es gibt gewiss Handlungen und 
Thematisierungen innerhalb rassistischer Gesellschaften,5 wo Rassismus nicht thematisiert wird. 
Gleichwohl könnte in einer rassismuskritischen und intersektionalen Perspektive6 danach gefragt 
werden, wie wird rassistisch gesprochen? Was sind rassistische Sprachehandlungen, was nicht? Und: 
Was hat das für individuuelle und gesamtgesellschaftlichen Konsequenzen? Was sagt das über eine 
Gesellschaft aus?  

Aber, dies sei als nicht als eine ungewöhnliche, sondern eher übliche Möglichkeit und Praxis genannt, 
es gibt Thematisierungen und Handlungen, die weder Rassismus oder Aspekte dieses Gesellschafts-
verhältnisses thematisieren noch eine rassismuskritische Perspektive nutzen, diese seien „nicht ras-
sismuskritische“ Thematisierungen und Handlungen genannt. Von rassismuskritischen und rassismu-
sUNkritischen Thematisierungen und Handlungen soll also dann die Rede sein, wenn Rassismus, As-
pekte von Rassismus, Rassismuskritik oder Rassismus-Affirmation oder eine rassismuskritische Per-
spektive thematisiert bzw. angewandt werden. Der Gedanke des „Bausteins zur nicht rassistischen 
Bildungsarbeit“ kann im letzteren Sinn als Idee einer Bildungsarbeit verstanden werden, die Rassis-

                                                            
2  Für diesen Hinweis bedanke ich mich bei Paul Mecheril 
3  Sprechen wird im Sinne der Sprechakt-Theorie auch als eine Handlungspraxis verstanden. 
4  Kriterien, um von einem Gesellschaftsverhältnis zu sprechen, können eine zu bestimmende Dauer, eine systematische 

und folgenreiche Thematisierung und Wirkung auf eine große Anzahl von Personen auf institutioneller, struktureller, 
diskursiver, interaktiver und intrapersonaler Ebene sein. All diese Kriterien treffen hinsichtlich rassistischer Konstruktio-
nen und Handlungsweisen zu. Rassismus in Deutschland kann als ein Gesellschaftsverhältnis angesehen werden, ebenso 
wie u. a. Geschlechterverhältnisse, demokratischer Kapitalismus und die Benachteiligung von Personen, die in Relation 
zu „Normalfunktionen“ beeinträchtigt sind und durch Barrieren und Diskriminierung behindert werden. 

5  Auch die Idee der Prävention von Gesellschaftsverhältnissen erscheint nicht überzeugend, lediglich die Prävention von 
weiteren, das Gesellschaftsverhältnis stärkenden, reproduzierenden Handlungen. 

6  Zur intersektionalen Verschränkung von Diskriminierungs- und Privilegierungsverhältnissen: Winker/Degele 2010. 



Melter (Hrsg.), Diskriminierungs- und rassismuskritische Soziale Arbeit und Bildung. Praktische Herausforderungen,  
Rahmungen und Reflexionen. © 2015 Beltz Juventa · Weinheim und Basel 
 

  4 

mus nicht reproduziert. Dies soll jedoch im Baustein durch die explizite Thematisierung von Rassis-
mus erfolgen. Demnach ist dieses Vorgehen eher der Idee der rassismuskritischen Bildungsarbeit 
zuzuordnen (vgl. Dittmer 2008). 

In den folgenden Thematisierungen und Handlungen stellt sich die Frage, ob und wie Rassismus the-
matisiert, widerständig thematisiert oder verstärkt und bestätigt wird, sei es auf einer strukturellen, 
institutionellen, diskursiven, interaktiven oder intrapersonalen Ebene. 

Ferner kann unterschieden werden zwischen einer  
• mehr oder weniger rassismuskritischen Ambition, 
• einer mehr oder weniger rassismuskritischen Handlung sowie  
• einer mehr oder weniger rassismuskritischen Wirkung dieser Handlung. 

Alle drei Aspekte können zudem aus unterschiedlichen Perspektiven und mit unterschiedlichen Krite-
rien dokumentiert, analysiert, interpretiert und beurteilt werden. So ist sowohl die Wirkung einer 
Handlung auf verschiedene Personen methodisch schwer zu messen, gleiches gilt für die Wirkungen 
auf den verschiedenen Ebenen des Rassismus. Auch, wenn die Operationalisierbarkeit schwer ist und 
methodische Unschärfen nicht vermeidbar sind, so geht es doch meines Erachtens um etwas sehr 
Entscheidendes, nämlich um eine rassismuskritische Perspektive und Haltung, die erst bestimmt 
werden muss:  

• Gibt es Handlungen, die rassismuskritisch den Prozess der Emanzipation befördern?  
• Gib es Handlungen, die ermöglichen, dass Personen vom Rassismus weniger regiert werden 

(Foucault)?  
• Gibt es einen Unterschied zwischen dem Widerstand gegen Rassismus (Scharathow 2014) 

und der Verstärkung von rassistischen Strukturen und Ideologien?  

Die Frage des Unterschieds zwischen rassismuskritischem Handeln und rassismusunkritischem Han-
deln ist also in aller Komplexität eine Frage um die grundsätzliche Relevanz von Rassismuskritik. Es ist 
keine Detailfrage, sondern eine Frage, die sich um die grundsätzliche Relevanz von Rassismuskritik 
dreht. 

Ein Verständnis von Rassismus und Rassismuskritik 

Rassismus kann verstanden werden als historisch-koloniales und aktuelles Gesellschaftsverhältnis. 
Grada Kilomba beschreibt Rassismus als die „Re-Inszenierung kolonialer Situationen“ und als „Spiel 
süßer und bitterer Worte“ (Kilomba 2009) und Taten, deren Gemeinsamkeit darin besteht, , stets 
eine Gruppe als die „Anderen“ festzuschreiben, abzuwerten und zu othern (vgl. Kilomba 2009; Velho 
2011). Es handelt sich um ein aktuelles Gesellschaftsverhältnis, bei dem Menschen in rassistischer 
Weise in Gruppen eingeteilt werden, ihnen/uns (je nach Sprecher_innenposition) essenzialisierend, 
naturalisierend und homogenisierend Eigenschaften zugeschrieben werden. Diesen Gruppen wird 
systematisch unterschiedliche (diskriminierende und privilegierende) Möglichkeiten der Bildung (des 
Schul- und Arbeitsmarkterfolges) und der medialen und symbolischen Repräsentation gegeben (vgl. 
Rommelspacher 2009). Rassismus wirkt auf den Ebenen der Gesellschaftsstrukturen, der Ebene insti-
tutioneller Handlungspraxen, (beispielsweise im Bildungssystem, der Polizei, den Arbeits- und Sozial-
behörden, der Sozialen Arbeit und im Kranken- und Pflegewesen), der Ebene alltäglicher zwischen-
menschlicher Interaktionen, (typische Fragen nach der Herkunft, die als Verweisung (vgl. Terkessidis 
2004) aus dem „national definierten Territorium“ und als Praxis des Racial Profiling zu bezeichnen 
sind), der medialen und politischen Diskurse (wer wird als national zugehörig, bevorrechtigt und wer 
als nicht-zugehörig und minder-berechtigt in Medien und Politik7 dargestellt) sowie der Intraindivi-
                                                            
7  Zu unterscheiden ist zwischen Politics, Polity und Policy: „Die sprachliche Differenzierung des Politikbegriffs in die drei 

Dimensionen polity (Form), policy (Inhalt) und politics (Prozess) ist in der angloamerikanischen political science seit lan-
gem üblich. Eine deutschsprachige Entsprechung besteht nicht, weshalb die Begrifflichkeiten auch in die Politische Bil-
dung (PB) des deutschen Sprachraums Eingang gefunden haben“  
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duellen bzw. der Subjektivierungsebene (wer wird wie angesprochen, definiert, behandelt? Wie se-
hen die Menschen sich selber? Wie wirkt rassistische Diskriminierung und Privilegierung auf und in 
den Individuen/Subjekten (vgl. Eggers 2005). 

Was kann unter Rassismuskritik verstanden werden? 

„Nach der schönen Redewendung, die sich in einem kurzen Text von Michel Foucault findet, kann 
Kritik verstanden werden als „die Kunst[,] nicht dermaßen regiert zu werden.“ (Foucault 1992, 12). 
Kritik als eine Haltung und besser noch als eine Praxis (des Erkennens, des Empfindens und des Han-
delns) sucht nach Veränderungsperspektiven, nach Möglichkeiten, solchen Formen der Fremdbe-
stimmung, der Kontrolle und des Gelenktwerdens Alternativen entgegenzustellen. 

Rassismuskritik verstehen wir als kunstvolle, kreative, notwendig reflexive, beständig zu entwickeln-
de und unabschließbare, gleichwohl entschiedene Praxis, die von der Überzeugung getragen wird, 
dass es sinnvoll ist, sich nicht „dermaßen“ von rassistischen Handlungs-, Erfahrungs- und Denkfor-
men regieren zu lassen.“ (Scharathow/Melter/Leiprecht/Mecheril 2009: 10) 

Rassismuskritik wird in diesem Verständnis als Ansatz verstanden, der Denk-, Handlungs- und Wir-
kungsweisen des Rassismus in der Weise zu thematisieren, zu analysieren und zu bearbeiten, zu ver-
ändern anstrebt und erprobt, mit der Ambition und dem Ziel, dass verletzende Denk-, Handlungs- 
und Wirkungsweisen des Rassismus, in den wir alle auf diskriminierte und privilegierte Weise ver-
strickt sind und den wir im Rahmen unserer subjektiven und institutionellen Möglichkeitsräume ver-
ändern können (vgl. Holzkamp kritische Psychologie, Meretz 2012), vermindert werden und insbe-
sondere Personengruppen, die im Rassismus angegriffen und benachteiligt werden, Handlungs- und 
Widerstandsmöglichkeiten gemeinsam mit Pädagog_innen thematisieren, aneignen, erproben und 
verstärken. Durch den und im Rassismus privilegierte Mehrheitsangehörige, insbesondere weiße 
Deutsche, sollen angeregt werden, sich mit der Ideologie weißer Überlegenheit sowie der histori-
schen kolonialrassistischen und aktuell rassistischen Gewalt dieser Ideologie und den damit verbun-
denen Handlungen und Gesellschaftsstrukturen auseinanderzusetzen, und sie sollen erarbeiten, wie 
sie Systeme weißer Privilegierung erkennen, stören und abbauen können.  

Weiße Personen werden durch rassismusUNKRITISCHES Handeln zu Weißen, indem Rassismus und 
Rassismuserfahrungen sowie weiße Privilegien verschwiegen, dethematisiert, lächerlich, unwichtig 
oder als Überempfindlichkeit behandelt werden (vgl. Melter 2006).  

Erweitert werden kann dieses Verständnis von Rassismuskritik zum einen mit einer verstärkten Fo-
kussierung auf materielle und finanzielle Aspekte, die durch einen z. B. in Deutschland durch Rassis-
mus strukturierend beeinflussten Arbeitsmarkt hergestellt werden. Zudem ist die Verschränkung von 
Rassismus, Sexismus und Kapitalismus sowie Behindertenfeindlichkeit (vgl. Winker/Degele 2010; 
Flieger u.a. 2014) bedeutsam. 

Zum anderen gilt es, das Verhältnis von nationalstaatlicher Diskriminierung, institutionellen Hand-
lungspraxen und rassistischen Unterscheidungen und Handlungspraxen analytisch zu fassen (vgl. 
Scherr 2010; Melter 2013). 

Analytisch unterschieden werden kann zudem in Bezug auf Systeme von rassistischer Diskriminierung 
versus rassistischer Privilegierung zwischen der sozialen Positionierung von Menschen im System 
rassistischer Verhältnisse: Werden Menschen mittels Praxen des Racial Profiling als „Nicht-
Weiße“/Schwarze markiert, benannt und behandelt oder indirekt als „Nicht-Nicht-Weiße“, als Wei-
ße“?  

                                                                                                                                                                                          
http://www.politischebildung.ch/grundlagen/didaktik/polity-policy-politics/
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Schwarze und People of Color sind zum einen politische Selbstbezeichnungen (z. B. Initiative Schwar-
ze Menschen in Deutschland) und beschreiben zum anderen diejenigen, die im Alltag strukturell, 
institutionell, diskursiv und interaktiv systematisch Rassismuserfahrungen machen und benachteiligt 
werden.  

„Weiße“ sind nach einem rassismuskritschen Verständnis diejenigen, die im Alltag strukturell, institu-
tionell, diskursiv und interaktiv nicht systematisch Rassismuserfahrungen machen und systematisch 
direkt oder indirekt bevorzugt werden.8 

Daneben gibt es eine interaktive-diskursive Positionierung, die sich in Artikulationen/Handlungen 
ausdrückt, wie sich Menschen gegenüber rassistischen Gesetzen, Aussagen, Institutionenpraxen und 
Gesellschaftsformationen handelnd oder/und sprechend positionieren. Gesellschaftlich weiß positio-
nierte und privilegierte Personen müssen nicht „weiß handeln“ (vgl. das Buch: Acting White; Carba-
do/Gulati 2013), müssen also nicht rassistisch handeln! 

Wenn davon gesprochen wird, dass Menschen durch rassismusunkritisches Handeln situativ zu Wei-
ßen werden, zielt dies auf die interaktiv-diskursive Ebene im Sinne des Acting White, welches durch 
interaktive, institutionelle und diskursive Positionierungen auf eine Stabilisierung rassistischer Ar-
beitsmarktstrukturen, rassistisch segregierte und strukturierte Sozialräume und Lebenschancen ab-
zielt (vgl. Carbado/Gulati 2013). 

Das Nicht-Sehen oder Nicht-Sehen-Wollen rassistischer Aspekte in der beschriebenen Situation, die 
Abwehr der Kritik an rassistischen Handlungen sowie das Nicht-Intervenieren gegen Rassismus z. B. 
in Form einer Anzeige gegen die Jugendlichen, die Frau C. rassistisch angegriffen haben, sehe ich als 
eher Rassismus stärkend bzw. eher rassismusunkritisches Handeln an. 

Auf einer Skala von 0 bis 10 – gar nicht rassismuskritisch bis vollkommen rassismuskritisch – könnten 
das Handeln der PädagogInnen und der anderen Beteiligten eingeordnet werden.  

Nun mag über den Sinn und die Anwendbarkeit von Skalen zu streiten sein, notwendig ist jedoch 
minimal die Unterscheidung zwischen Handlungen, die eher das Potenzial haben, Rassismus zu stär-
ken und denen, die Rassismus schwächen können. 

Rassismuskritik, die ja auch den Akt des Handelns mit einschließt, muss um das Maß und die Kriterien 
dieser Unterscheidung ringen, diese situativ festlegen und reflektieren. 

Was Kritik meiner Meinung nach nicht kann und darf, ist, die Frage nach der Unterscheidung in kri-
tisch und unkritisch nicht zu behandeln. Und wenn das Maß und die Kriterien temporär, kontextuell 
und gegenstandsbezogen kontingent gefunden sind (und stets weiter reflektiert, angewandt und 
diskutiert werden müssen), wird es die Unterscheidung geben müssen, zumindest in die Handlungs-, 
Denk- und Wirkungsweisen des Rassismus, die potenziell stärkend sind und in die, die eher potenziell 
schwächend wirken.  

Es gibt ein „Nicht-dermaßen-Regiert-Werden“ durch den Rassismus und ein „dermaßen-Regiert-
Werden“. Das Kriterium des Unterschiedes gilt es gemeinsam, zu finden und zu diskutieren. Den Un-
terschied jedoch muss es – sei er graduell oder kategorial bestimmt – geben. Ohne ein Kriterium der 
Kritik wird Kritik sinnlos. 

Im Band „Migrationsforschung als Kritik?“ werden folgende Aspekte der Kritik benannt: 

„Das Grundmotiv kritischer Migrationsforschung (…) wird genährt von einem moralischen Impuls, der 
auf die Zurückweisung der Legitimität migrationsgesellschaftlicher Phänomene gerichtet ist, die 
Menschen im Hinblick auf die Möglichkeit einer freieren Existenz behindern, degradieren und ent-
mündigen. Dieses Motiv der Kritik mobilisiert und bahnt Aufmerksamkeitsrichtungen, die migrations-
gesellschaftliche Herrschaftsstrukturen, Subjektivierungsphänomene und Formen der Verschiebung 
und Veränderung dieser Strukturen empirisch und begrifflich in den Blick nehmen. Somit wird kriti-
sche Migrationsforschung durch zweierlei gekennzeichnet: durch eine spezifische moralisch-ethisch 
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begründete politische Ambition und davon getrennt – die Trennung ist erforderlich, um nicht einem 
Moralismus zuzuarbeiten oder wissenschaftliche Praxis mit politischer zu verwechseln – durch die 
Präferenz für die Wahl eines bestimmten Untersuchungsbereiches, der durch Herrschaftsverhältnisse 
und Praxen ihrer Re-Produktion und Ab-Wandlung gekennzeichnet ist. Die Frage jedoch, ob es für 
Sozial-, Human- und Gesellschaftswissenschaften einen anderen Typ von ‚Untersuchungsbereich‘ 
gibt, möchten wir am Ende offen lassen.“ (Mecheril u. a. 2013) 

Für die Frage nach rassismuskritischem und rassismusUNkritischem Handelns gilt zum einen die Am-
bition der Zurückweisung der Legitimität rassistischer Phänomene, die Menschen im Hinblick auf die 
Möglichkeit einer freieren Existenz behindern, degradieren und entmündigen. Zum anderen werden 
rassistische Herrschaftsverhältnisse und Praxen ihrer Re-Produktion und Ab-Wandlung thematisiert, 
auch mit dem Ziel, die Auswirkungen dieser Phänomene zu mildern oder zu neutralisieren.  

Die in Bezug auf Migrationsforschung gemachte Differenz von Forschung und Politik gilt nicht im 
selben Maße wie im Verhältnis von Politik und Pädagogik. Paolo Freire schreibt dazu: „This is a great 
discovery, education is politics! After that, when a teacher discovers that he or she is a politician, too, 
the teacher has to ask, What kind of politics am I doing in the classroom? That is, in favor of whom 
am I being a teacher? By asking in favor of whom am I educating, the teacher must also ask against 
whom am I educating?” (Freire 1987: 46).  

Auch diskurs- und subjektivierungskritische Analysen von Bildung und Sozialer Arbeit stellen diese 
Diagnose und diese Fragen (vgl. Kessl 2006; Melter/Karayaz 2013).9 

Schulische Bildung und Soziale Arbeit realisieren also zu bestimmende, möglicherweise widersprüch-
liche, möglicherweise in Mikroanalysen zu bestimmende eher rassismuskritische oder eher rassismu-
sunkritische Handlungen und gesellschaftliche Funktionen – und zugleich möglicherweise emanzipa-
torische Handlungen. 

Ein Verständnis emanzipatorisch-kritischer Pädagogik 

Eine emanzipatorisch-kritische Pädagogik erarbeitet beispielsweise im Sinne rassismuskritischen 
Handelns MIT den Adressat_innen Analysen eigener Diskriminierungs-, Empowerment- und Wider-
standserfahrungen und der Gesellschaftsverhältnisse so, dass Macht- und Herrschaftsmuster er-
kennbar werden, aber auch Widerstandspraxen und Gerechtigkeitsbestrebungen. Weder wird den 
Jugendlichen das alleinige Deutungsrecht als dekontextualisierte und ahistorische authentische 
Stimmen der eigenen Lebenswelt gegeben, noch bestimmen alleine die Pädagog_innen, was als rich-
tig angesehen wird. Es handelt sich um ein gemeinsames Bearbeiten, Besprechen und Ausdrücken 
und Ausprobieren von Themen und Situationen, wobei Prinzipien der Menschenrechte, der Rassis-
muskritik, der Kritik an Sexismus und der Kritik an Behindertenfeindlichkeit und der Kritik an kapita-
listischer Ausbeutung ebenso bedeutsam sind, wie die Vorstellung, dass jede Person möglichst die 
besten Möglichkeiten zur Entfaltung der eigenen Persönlichkeit und der eigenen Interessen (Capabili-
ties und Functionings; vgl. Amartya Sen 2010) haben sollte, ohne andere einzuschränken.  

Wie die Effekte rassismuskritischer Handlungen sind, ob es Ambivalenzen und Widersprüche in den 
Handlungen gibt, wie die jeweiligen Kontexte und die intersektionalen Zusammenhänge sind und 
welche rassismuskritischen Strategien zur Gesellschaftsveränderung angewandt werden, ist durch 
die Ambition, die Kategorisierung und das Ausüben rassismuskritischer Handlungen noch nicht ge-
klärt.  

Dies kann z. B. in Mikroanalysen erfolgen (z. B. Beinzger/Kallert/Kolmer 1995; Eggers 2005; Melter 
2006; Dittmer 2008; Kuster-Nikolic 2012; Textor 2013). 
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Mögliche Themen, Haltungen und Prinzipien rassismuskritischer Sozialer Arbeit und Bildung 

Bei Seminaren, Fortbildungen und Workshops sollten Inhalte, der Ablauf und die Methodik den Teil-
nehmer_innen erklärt und am besten am Anfang oder im Verlauf mit ihnen erarbeitet oder abge-
stimmt werden. 

Es sollte ein gemeinsames Verständnis von Diskriminierung und Rassismus sowohl zwischen ver-
schiedenen Teamer_innen und der Projektleitung als auch mit den Teilnehmenden erarbeitet wer-
den (zumindest eine minimale gemeinsame Grundlage, in einzelnen Aspekten kann es verschiedene 
Verständnisse geben). Die Teilnehmer_innen sollen Raum und Möglichkeiten bekommen, ihre eige-
nen Erfahrungen, Themen und Perspektiven darzustellen. Allerdings geht es auch um die gemeinsa-
me Thematisierung und Bearbeitung der Inhalte, Erfahrungen und Perspektiven der Teilnehmenden 
in antidiskriminierender und rassismuskritischer Perspektive. Es geht auch, aber nicht nur um das 
Raum-Geben für die Stimmen der Teilnehmenden, wertschätzendes und nachfragendes Zuhören. Es 
geht auch um das gemeinsame Durchdringen, Kontextualisieren und Diskutieren und Analysieren. 

Zudem sollen pädagogische Haltungen und Strategien gegen Diskriminierung, Rassismus und andere 
Herrschaftsverhältnisse – sowie in diesen Verhältnissen – gemeinsam besprochen, vereinbart, dann 
praktiziert, reflektiert, verändert werden. Es sollte also Kommunikationsräume geben, was es leicht 
und schwer macht, gegen Diskriminierung zu intervenieren, wie Interventionen wirken usw. Es 
braucht also gemeinsame Haltungen, Strategien und Regeln für das Miteinander im Team und in der 
Arbeit mit den Jugendlichen sowie gemeinsame Reflexionsräume und -praxen.  

Diskriminierungs- und rassismuskritische Haltungen, Positionierungen können nicht verordnet wer-
den und „dann klappt alles von selber“. Idealerweise gelingt es, gemeinsam diskriminierungs- und 
rassismuskritische Vorstellungen und Haltungen gemeinsam zu erarbeiten, darüber wertschätzend 
und kritisch darüber zu sprechen und diskriminierungs- und rassismuskritisches Handeln zu erproben 
und gemeinsam zu reflektieren.  

Dies setzt die Bereitschaft aller zu Lernprozessen, sensiblem und wertschätzendem Umgang sowie 
die Auseinandersetzung mit den Themen Diskriminierung, Rassismus und diskriminierungs-/rassis-
muskritischer Pädagogik und deren komplexen und komplizierten Praxen voraus. 

Analyse von pädagogischen Situationen und Medienproduktionen 

Rassismuskritisches Handeln kann bedeuten, zu fragen: Welche Bilder von „Wir“ und „den Anderen“, 
von Deutschland, europäischen, asiatischen, afrikanischen und amerikanischen Ländern werden er-
zeugt? Wer wird als gebildet, klug, reif, zivilisiert, demokratisch dargestellt? Und wer als das Gegen-
teil? Wie hängt dies mit kolonialen und rassistischen Vorstellungen zusammen, werden diese repro-
duziert oder thematisiert, kritisiert oder gebrochen? Wie wird die Handlungsfähigkeit gegen Rassis-
mus seitens der diskriminierten und rassistisch angegriffenen Personengruppen dargestellt? Werden 
Traditionen und Perspektiven widerständiger migrantischer, PoC und Schwarzer Deutscher geschil-
dert? Wird Rassismus als Gesellschaftsverhältnis gesehen oder ausschließlich auf der Ebene individu-
eller Vorurteile? Werden Gesellschaftsverhältnisse, institutioneller Rassismus, nationalstaatliche 
Diskriminierung, der Zusammenhang von Kolonialismus, Nationalsozialismus und Rassismus sowie 
mediale Diskurse und die Ideologie weißer Überlegenheit diskriminierungs- und rassismuskritisch 
analysiert? 

Fazit und Sammlung von Ideen 

Diese Ansätze und Ideen rassismuskritisch ambitionierten Handelns können gemeinsam in Projekten 
diskutiert, weiterentwickelt und verändert werden und bedürfen der Bestimmung der Differenz von 
rassismuskritischem Handeln und rassismusUNkritischem Handeln. 
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Rassismuskritische pädagogische Haltung8 

Aufgrund der Kritik an antirassistischen Ansätzen wurde in Anlehnung an die „race critical theories“ 
der Begriff der „rassismuskritischen pädagogischen Perspektive“ (Mecheril 2004, S. 206) entwickelt. 
Deren Grundzüge lauten: 

- mehr (Verteilungs- und Repräsentations-)Gerechtigkeit 
- Rassismuskritisches Auftreten/Performanz 
- Vermittlung von Wissen über Rassismus 
- Thematisierung von Zugehörigkeitserfahrungen  
- Reflexion rassistischer Zuschreibungsmuster 
- Dekonstruktion binärer Schemata (vgl. Mecheril 2004, S. 206). 

Angestrebt werden kann,  

• dass es einen Konsens unter den Mitarbeitenden und der Leitung und den Teilnehmende 
gibt, dass es alle sinnvoll finden, sich mit dem Thema Rassismus auseinanderzusetzen, 

• die Auseinandersetzung mit emotionalen Aspekten von Rassismuserfahrungen sowohl als 
Angehörige der Mehrheitsgesellschaft und auch als Personen, die Zielscheibe von Rassismen 
sind, 

• die Sensibilisierung gegenüber Rassismuserfahrungen und das Schaffen rassismuskritischer 
Gesprächsräume, wo über Rassismuserfahrungen gesprochen werden kann.  

• Auseinandersetzung mit aufenthaltsrechtlichen Fragen und institutionellem Rassismus und 
Rassismus auf dem Arbeitsmarkt und im Bildungssystem, 

• Auseinandersetzung mit der eigenen Positionierung und zugeschriebenen Gruppenzugehö-
rigkeit, 

• Auseinandersetzung mit tendenziell ausgrenzenden, defizitorientierten, auf Anpassung der 
„Migrant_innen“ abzielenden institutionellen Aufträgen, 

• Vermittlung von Wissen über die Wirkung von durch Machtverhältnisse und rassistische Kon-
struktionen hergestellte Privilegierungen und Ausgrenzungen in Relation zu „Weißsein“ und 
„Schwarzsein“, 

• die Auseinandersetzung mit Privilegien und Ausgrenzung. 

In diesem Sinne sollte es in diskriminierungs- und rassismuskritischer Perspektive eine Kernaufgabe 
werden, das Projekte mit Institutionen und Selbstorganisationsgruppen zu kooperieren und gemein-
same Förderkonzepte zu entwerfen und umzusetzen und ein kommunales Gesamtkonzept gegen 
Diskriminierung und Rassismus anzustreben. 

Eine rassismuskritische Perspektive kann folgende Handlungsperspektiven und grundsätzliche Prinzi-
pien für Bildung und Erziehung beinhalten: die Reflexion und Modifikation bildungsinstitutioneller 
und gesamtgesellschaftlicher Prozesse und Strukturen, eine rassismuskritische Performanz mit dem 
Ziel, das Handeln gegen Rassismus zu stärken sowie das Vermittlung von Wissen über Rassismus und 
Zugehörigkeitserfahrungen sowie die Reflexion rassistischer Zuschreibungsmuster. Ebenso beinhaltet 
eine rassismuskritische Perspektive, die Dekonstruktion eindeutiger Unterscheidungen und die Ent-
wicklung einer systematischen rassismuskritischen Strategie inklusive Ziele und Interventionen, die 
jeweils zu reflektieren sind. „Eine konsequente rassismuskritische Perspektive wird für eine ‚Lektüre‘ 
sozialer Verhältnisse eintreten, die solche Phänomene (an-)erkennt, die nicht ohne weiteres vom 
binären Schema erfasst und insofern von ihm ausgeschlossen werden. Praktische Anerkennung von 
Mehrfachzugehörigkeit und die Anerkennung von Mehrfachzugehörigkeiten sind mithin als bedeut-
same Aspekte zu verstehen. Denn nichts widerspricht dem Rassismus so sehr wie die Mischung.“ 
(Mecheril/ Melter 2010)  

  
                                                            
8  Folgender Teil aus Melter 2013 
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Interpretationsideen zu einem politischen Kunstwerk von AFROTAK TV cyberNomads 
Claus Melter 

 
Das politische Text-, Ton-Video-Kunstwerk „Auf der Galerie Der Reichstag KAFKA reMIX Schwarze Deutsche Literatur KERA 
Russel Black Heritage“ (zu finden unter: https://www.youtube.com/watch?v=CKCtSxJmIhA) von AFROTAK TV cyberNomads 
(https://afrotak.wordpress.com/), also von Adetoun Küppers-Adebisi und Michael Küppers-Adebisi, ist so inspirierend und 
vielschichtig, dass sich ein eigenes Buch über künstlerische, intertextuelle und politische Deutungsmöglichkeiten dieses 
rassismuskritischen, postkolonialen und postnationalsozialistischen Werkes Schwarzer Intellektueller, Künstler_innen und 
Wissenschaftler_innen schreiben ließe. 
Schwierig ist neben der Kürze dieser Analyse vor allem, als weiß und deutsch gesellschaftlich systematisch privilegierter 
Mann, ein Kunstwerk Schwarzer Intellektueller zu kommentieren. Zweifellos besteht die Gefahr der Rezentrierung weißer 
sozialer und wissenschaftlicher Positioniertheit und Perspektivität.1  
 
In den etwas mehr als 16 Minuten wird zum einen der Kafka-Text „Auf der Galerie“ (Kafka 1920) als Text eingeblendet und 
stimmlich rezitiert. Zum anderen werden Texte, Bilder und Videos verwendet, die sich auf verschiedene historische Zeiten 
beziehen u. a.:  

- der deutsche Kolonialismus, insbesondere der von Deutschen verübte Völkermord an den Herero und Nama 
1904–1908 im heutigen Namibia 

- die Zeit des Nationalsozialismus 
- die Zeit der Vereinigung von DDR und BRD mit neuen Formen von Nationalismus und gewalttätigem Rassismus in 

den 1990er-Jahren 
- Flüchtlingsproteste seit den 1990er-Jahren bis 2014 sowie Proteste von Hinterbliebenen Herero und Nama gegen 

die Nicht-Anerkennung des ersten Völkermordes im 20. Jahrhundert (vgl. Brumlik 2004). 
Thematisiert werden im Video Aspekte von Kolonialismus (vgl. Soyinka 2001), Nationalsozialismus (vgl. Brumlik 2004), 
Rassismus (vgl. Antidiskriminierungsbüro Köln/cybernomads 2001) und nationalstaatlicher Diskriminierung, verwoben mit 
Kafkas Text „Auf der Galerie“, in dem eine Kunstreiterin, angetrieben von einem unbarmherzigen Chef, ihre Kreise in der 
Manege zieht und von einem tosenden und besinnungslosen Publikum bejubelt wird. Die Inszenierung von Kafka und AF-
ROTAK TV cyberNomads in der Manege kann – muss aber nicht – interpretiert werden als Hinweis auf vergeschlechtlichte 
und kapitalistische Mechanismen (die ökonomisch durch einen Mann ausgebeutete Frau), bei denen ein Unterhaltungs- 
und sensationshungriges Publikum ohne vertiefte (historische und gesellschaftliche) Reflexion immer neue und auch kriti-
sche Inhalte präsentiert bekommt, diese aber nicht wirklich wahrnimmt, nicht analysiert oder sich gar positioniert oder 
interveniert. 
Das politische Kunstwerk kann insgesamt als Palimpsest2 gedeutet werden. Palimpsest wurde ein griechisches Schriftdoku-
ment genannt, welches beschrieben, dann abgewaschen, gereinigt und wieder überschrieben wurde (vgl. Binswanger u.a. 
2009). Eine Lesart, die Texte im Sinne eines Palimpsets liest, untersucht die Verbindung von Bildern und Texten, das Wie-
derholen, Durscheinen und Überschreiben von Bildern, Performanzen und Texten, das Schreiben eines Textes auf einem 
anderen sowie die Beeinflussung des neuen Textes oder Bildes durch den alten Text oder das ältere Bild (vgl. ebd.).  
Eine Lesart des Videos „Auf der Galerie Der Reichstag KAFKA reMIX Schwarze Deutsche Literatur KERA Russel Black Herita-
ge“ (Afrotak TV cybernomads 2013) aufgrund der Analyseidee des Palimpsests kann zum Beispiel die folgenden Fragen 
generieren:  

• Wie hängen der von Deutschen verübte Völkermord an den Herero und Nama 1904-1908 (vgl. Reed-Anderson 
2004) mit den rassistischen Völkerschauen in der Weimarer Republik und den Ordensverleihungen an deutsche 
Soldaten, die an Gewalttaten in „Deutsch Südwest-Afrika und Deutsch Südostafrika beteiligt waren, in der Kaiser-
zeit und danach zusammen? ( http://www.welt.de/kultur/history/article1782859/Lettow-Vorbeck-deutscher-
Fels-in-Afrika.html )  

• Wie hängen diese Ereignisse und die fehlende offizielle Anerkennung des Völkermordes im heutigen Namibia als 
Völkermord sowohl durch die Reichstage in der Weimarer Republik und im Nationalsozialismus sowie Volkskam-
mer und Staatsrat in der DDR und die Bundesregierungen der BRD zusammen?  

• Führten – und falls ja – welche Wege, Denkfiguren und Handlungspraxen von „Windhuk nach Auschwitz“ (Zimme-
rer 2012)?  

• Wie hängt der Umgang mit Kolonialverbrechen mit dem Umgang mit den Verbrechen, die zur Zeit des Nationalso-
zialismus begangen wurden, mit aktuellen Formen von Rassismus und nationalstaatlicher Diskriminierung zu-
sammen (vgl.; Razack 2012)? 

• In welchem Verhältnis stehen die Denk- und Handlungsmuster aus dem Zeitalter des deutschen Kolonialismus 
(z. B. seit der von Bismarck organisierten Berliner Kongokonferenz von 1884–1885, wo europäische Kolonialmäch-
te den afrikanischen Kontinent unter sich aufteilten, um die Länder und die Menschen zu unterwerfen, zu depor-
tieren, zu ermorden, zu versklaven und auszubeuten) mit der Zeit des Nationalsozialismus sowie dem Rassismus 
der Nachkriegszeit bis heute (vgl. Soyinka 2001)? 

                                                            
1 Zur Problematik als Weißer vom Rassismus systematisch privilegierte Person über Schwarze Erfahrungen und Artikulatio-

nen zu schreiben vgl. Schrödter 2014; Melter 2009.  
2 Diese Analyseidee verdanke ich der Installation „Der Bau“ (vgl. http://www.gabu-

wang.at/gabu_heindl_prozess_unteruns_linz09_.pdf ) von Hito Steyerl und ihrer Kommentierung (Steyerl 2003; 2010 
http://eipcp.net/transversal/0311/steyerl/de ) 
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• Wie kann der Protest der Herero und Nama (sowie von Initiativgruppen) gegen die fehlenden „Reparations“-
zahlungen und die fehlende offizielle Entschuldigung für den Völkermord mit aktuellen rassistischen Stereotypen 
und die zumindest nationalstaatlich diskriminierende gesetzliche Behandlung von Flüchtlingen mit dem Wider-
stand von Flüchtlingen und Schwarzen Menschen in Deutschland zusammen gedacht werden? 
 

Im Video werden diese Thematiken präsentiert, die sowohl im Einzelnen als auch in ihrem Zusammenwirken und ihren 
Überlagerungen auf komplexe Weise vertieft historisch recherchiert werden können. Als Beispiel für aktuellen Rassismus 
und nationalstaatliche Diskriminierung wird beispielsweise die rassistische, rechtliche und soziale Einteilung von Menschen 
in mehr oder weniger als „wertvoll und verwertbar“ angesehene und kategorisierte Menschengruppen in der Rede von 
Adetoun Küppers-Adebisi vor dem Reichstag beim „Refugee Protest March to Berlin“ (vgl. 
https://www.youtube.com/watch?v=igTE1qRGeiw ) benannt. Hier wird auch auf den Tod durch Verbrennen von Oury Yal-
loh in einer Polizeizelle hingewiesen. Kritiker_innen sprechen meines Erachtens zu Recht von Mord oder mutwillig fahrlässi-
ger Tötung. Zudem wird die Praxis des Racial Profiling bei Polizeikontrollen und Ermittlungen benannt, wie es auch bei der 
rassistischen Mordserie der NSU der Fall war, wo als weiß und deutsch angesehene Personen ohne Migrationsgeschichte 
systematisch aus den Ermittlungen herausgehalten wurden, während Personen mit bestimmten Migrationsgeschichten 
systematisch verdächtigt wurden.  
Das Kunstwerk ist auch als Intervention und widerständiges Schwarzes Selbstempowerment zu deuten (vgl. Laaroussi/ 
Küppers-Adebisi, M. 2004; Küppers-Adebisi, A. 2010). Beispielsweise wird die Flüchtlingsaktivistin Napuli gezeigt, wie sie 
gegen die Räumung des Flüchtlingswiderstandscamps am Oranienplatz in Berlin demonstriert. Im Zusammenspiel der Bilder 
der protestierenden Napuli mit dem Kafka-Text zur Kunstreiterin – während im Hintergrund die Polizisten den Platz mit 
Absperrbändern „wie eine Manege“ gestalten –eröffnen sich Fragen zum Verhältnis von Widerstand, Polizei- und medialen 
Darstellungspraxen. Der Protest und die Polizeipraxen zusammen verdeutlichen die herrschenden politischen Machtver-
hältnisse. 
Akustisch, bildhaft und textlich werden Widerstand und Diskriminierung in Zeiten von Kolonialismus, Nationalsozialismus 
und den heutigen Praxen des Rassismus und nationalstaatlicher Diskriminierung in der Migrationsgesellschaft Deutschland 
dargestellt. 
 
Den Zuschauenden des politischen Text-, Ton- und Videokunstwerkes wird dabei keine eindeutige Lesart nahegelegt; son-
dern es werden wie bei der Analyse mehrfach beschriebener Schriftstücke (Palimpsest) die einzelnen historischen Schichten 
und Ereignisse sowie Gewalt- und Widerstandshandlungen offengelegt. Es ist ein wichtiges Kunstwerk, eine Schwarze politi-
sche Intervention, die herausfordert. 
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